
Gedankenflieger

Wann  
s i nd wi r 

F r e i  ?

Ph i losoph i e r en m i t K i ndern



Das sind gute Nachrichten:  
Du kannst tatsächlich denken,  
was du willst.
Du kannst dem Gedankenflug von jemandem folgen oder 
etwas ganz Neues denken. Beim Philosophieren sind alle 
Richtungen erlaubt. Aber ist völlige Freiheit überhaupt eine 
schöne Vorstellung für dich? Oder ist es manchmal auch 
gut, an Grenzen zu stoßen oder sicher verbunden zu sein? 
Braucht es für die Freiheit vielleicht sogar bestimmte Re-
geln? Wohin auch immer dich deine Gedanken zum Thema 
Freiheit führen: Dieses Gedankenflieger-Magazin ist dein 
Reisebegleiter. Es stellt dir gute Bücher vor und gibt dir viel 
Platz für deine Ideen. Denn auf die kommt es an. 

Start frei für  
deinen Gedankenflug !

Di ese Gedanken 
gehören:

D i e  
GEdanken  
sind frei .
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… als Superheldin / Superheld  
in die Schule zu fliegen.

… auf einem Einhorn 
in die Schule zu reiten.

Dann

… auf direktem Weg zu 
Fuß zur Schule zu gehen.

Hab einen schönen Tag !

… setzt 
dir einen 
Hut auf.

… steckst dir 
ein paar Blumen 

ins Haar.

… einer alten Dame 
über die Straße helfen.

… in die 
Schule.

… noch die Katze streicheln, 
die gerade vorbeikommt.

gute Laune schlechte Laune

Du schneidest 
Grimassen im Spiegel 

und denkst …

Du kämmst 
dich.

Du kämmst dich nicht, 
sondern …

Besser?

Du lässt dich 
von einem Affen 

durchkitzeln.

Du lässt dir  
von einem Clown 
Witze erzählen.

Du ziehst dich an und …

Du siehst super aus!

Bist du eigentlich hungrig?

… oha! Kämmen  
wäre gut.

Nein!

Nein.Ja, also mal eben …

Endlich satt! Jetzt aber schnell …

Juhu! Fertig! Es geht los! Du entscheidest dich, heute …

Hurra, pünktlich!Ups, du kommst zu spät!

Guten Morgen ! Zei t aufzustehen .

Du stehst auf  
und hast …

Du bleibst noch ein Weilchen  
liegen und schläfst wieder ein.

… ein Würstchen 
beim Metzger.

… eine Pizza beim 
Pizza-Express.

… das Pausen-
brot auspacken.

Du sagst, dass du keine Schuld 
hast, weil du einen wilden Stier 

bändigen musstest.

Du schleichst dich leise in 
die Klasse und hoffst, dass 

niemand dich bemerkt.

Du entschuldigst  
dich höflich und sagst 

die Wahrheit.

Was is t di r Li eber ?  
Entscheide frei .

Ja!

ELISABETH STEINKELLNER, MICHAEL ROHER

Papilios Welt
Wie wäre es, wenn alle dort leben, wo sie sich  
zu Hause fühlen, und nur das tun, was sie wirklich 
gerne tun? Nur essen, was ihnen schmeckt, und 
dorthin gehen, wohin ihr Herz sie führt? Wäre das 
verrückt? Eine große Unordnung? Das Mädchen 
mit den Sommersprossen möchte es versuchen und 
Papilio in seine Welt folgen. 

wenn

Wie wäre es ,  
wenn alle machen, 
was s i e wollen ? Denn



Gedankenflieger
Ph i losoph i e r en m i t K i ndern

was i s t  
wi rkl ich 

wah r ?



Diese Gedanken 
gehören: Erkenne  

Deine Wahrhei t !

Oder können zwei Menschen mit verschiedenen Meinungen 
gleichzeitig die Wahrheit sagen? Das würde ja bedeuten, 
dass es verschiedene Wahrheiten gibt – oder? Und wenn 
man einmal nicht die Wahrheit sagt – ist das dann gleich 
gelogen? 

Sicher hast du es schon erlebt, dass eine Sache nicht ge-
stimmt hat, die dir erzählt wurde. Und vielleicht hast du 
selber auch schon einmal etwas gesagt, das nicht wirklich 
wahr gewesen ist. Dafür kann es viele Gründe geben, 
manche sind ganz harmlos, und manche Gründe für eine 
Lüge sind ziemlich ernst. Aber wie lässt sich herausfinden, 
was wirklich stimmt? Wem kann man glauben? Und 
warum ist es manchmal so schwer, das Wahre von einer 
Unwahrheit zu unterscheiden? Mit dem roten Teil dieses 
Magazins kannst du deiner persönlichen Wahrheit auf die 
Spur kommen, was du denkst und woran du glauben 
kannst – ungelogen und wirklich in echt!

Start frei für  
deinen Gedankenflug !

Wenn zwei sich streiten –  
hat dann einer Recht  
und der andere lügt ? 
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Platons  
Höhlengleichnis 

Der Philosoph Platon glaubte an eine Ideen-
welt, die es hinter der Sinnenwelt gibt. In der 
Sinnenwelt ist alles Sichtbare, das wir mit 
unseren Sinnen wahrnehmen können. In der 
Ideenwelt gibt es Bilder von allem, was uns 
in der Natur begegnet, also bestimmte Formen, 
die immer gleich sind. Sozusagen die jeweils 
ideale Vorstellung aller Dinge.

Probiere es aus! Warum erkennst du im Schat-
ten ein bestimmtes Tier? Wie unterscheidet 
es sich von anderen Schattentieren, die du mit 
den Händen formen kannst? Wenn jemand 
anders das Tier formt, dein Freund, deine 
Mutter oder deine Lehrerin, siehst du dann 
dasselbe Tier?

Du brauchst einen dunklen Raum und 
eine Lampe, mit der du Licht an di e 
Wand werfen kannst.. Im Sommer 
REICHEN vi elleicht starkes Sonnenlicht 
und eine glat te Wand.

Und schon kann es losgehen..

1. Das stimmt! Deshalb verfüttern viele Zoos im 
Januar Weihnachtsbäume an ihre Dickhäuter. 

2. Mehr als die Hälfte der Isländerinnen und 
Isländer glaubt daran. Deshalb ist man in Island 
sehr vorsichtig, wenn etwas neu gebaut werden 
soll. Man möchte die Elfen, die auf dem Grund-
stück wohnen könnten, nicht verärgern – für den 
Fall, dass es sie gibt.

3. In einigen Zeitungen wurde die Geschichte von 
Charles Osborne gedruckt, der sich angeblich 

68 Jahre lang durchs Leben hickste und trotzdem 
weit über 90 Jahre alt wurde.

4. Forscherinnen und Forscher sind der Meinung, 
dass Stiere die Farbe Rot gar nicht wahrnehmen 
können. Deshalb reagieren sie auch nicht beson-
ders darauf. Allerdings weiß man nicht so ganz 
genau, wie intensiv diese Tiere überhaupt Farbe 
wahrnehmen. Schließlich hat wohl kaum irgend-
wer jemals die Welt durch die Augen eines Stieres 
gesehen.

Echt wahr oder doch nicht ?  
Kreuze an !

Elefanten fressen gerne Tannenbäume..

Weiß ich! Glaube ich. Glaube ich nicht!

Weiß ich! Glaube ich. Glaube ich nicht!

Weiß ich! Glaube ich. Glaube ich nicht!

Weiß ich! Glaube ich. Glaube ich nicht!

I n Island gibt es Elfen ..

Der längste Schluckauf  
dauerte fast 70 Jahre..

S t i ere reagieren aggressiv auf alles, 
was rot ist..


